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Unſinnige Angriffe
Der Großherzog von Heſſen hat es wegen der Vor

urteilsloſigkeit mit der er den Parteien gegenüberſteht und
wegen der wiederholt ſchon von ihm bekundeten Auffaſſung
ſeines Herrſcherberufes dahin daß er der Landes fürſt
nicht nur der Reichen und Vornehmen ſondern auch der
Armen und Aermſten des Heſſenvolkes ſein will ſeit
langem ſchon mit einer gewiſſen Preſſe verdorben die eines
Soüveräns höchſte Weisheit darin erblickt daß er ſich
beſtrebt dem Volke möglichſt unnahbar gegenüberzuſtehen
Die Unterhaltung in die er ſich vor zwei Jahren mit dem
ſozialiſtiſchen Abgeordneten Ullrich Offenbach einließ als
dieſer mit den übrigen Mitgliedern der heſſiſchen Kammer
einer Einladung zu einem ſogen parlamentariſchen Abend
im Schloſſe gefolgt war iſt ihm in den ſcharfmacheriſchen

alſo auch nach Beginn eines
nennen Quartals oder Monats
kann man auf die Saale Zeitung
abonnieren jedoch liefert die Po ſt

geben und mit ihnen gemeinſam das Feſt zu feiern das da
Friede und Freude und Verſöhnung bedeutet Die Hamb
Nachr ſpritzen darob natürlich von neuem Gift und Galle
und ſchrecken ſogar obwohl ſie ſich ſonſt etwas auf ihre
monarchiſche Geſinnung zugute tuen nicht davor zurück
den Großherzog direkt zu verhöhnen Uns ſcheint,
ſo ſchreibt das Blatt daß dieſe Stellung doch dem perſön
lichen Belieben gewiſſe Schranken zieht und gewiſſe Rück
ſichten auferlegt Zu letzteren gehört aber unſeres Er
achtens unbedingt daß ein regierender Bundesfürſt ver
meidet mit Elementen zu fraterniſieren deren
anerkannter Führer erſt kürzlich wieder erklärt hat er werde
nicht eher ruhen und raſten bis er der beſtehenden
Staats und Geſellſchaftsordnung den Garaus
gemacht habe Jm deutſchen Reichstage hat der
leitende deutſche Staatsmann der die kaiſerliche Politik
vertritt erklärt die Sozialdemokratie werde ſich die Köpfe
einrennen an den ehernen Mauern der gegenwärtigen
Staats und Geſellſchaftsordnung ein paar Wochen ſpäter
aber verbringt einer der berufenſten Vertreter eben dieſer
Staats und Geſellſchaftsordnung ein deutſcher Bundes
fürſt den Weihnachtsheiligabend im Kreiſe von Leuten
die als beſonders typiſche Sozialdemokraten
gelten können und wird dafür vom Vorwärts
öffentlich belobt Wir müſſen geſtehen daß uns für ein
ſolches Verhalten das Verſtändnis fehlt Weshalb um
gibt ſich der Großherzog von Heſſen da er
doch die Sozialdemokratie ſo liebt nicht mit einem
ſozialiſtiſchen Miniſterium Dann beſtände doch
wenigſtens eine klare Situation und man hätte in Heſſen
verantwortliche Leute an die man ſich halten könnte Graf
Bülow hat von der Diktatur des Proletariats geſprochen
die in Dresden ihr ſtruppiges Haupt erhoben habe
vielleicht ſucht ſich der Großherzog von Heſſen aus den
Reihen der Genoſſen vom Dresdener Kongreſſe Leute
ſeines Vertrauens aus

Deutſches Reich
Ein drohender Maffſenſtreik der deutſchen Aerzte

Noch wird in Crimmitſchan der lokale Kampf zwiſchen Fabrli
kanten und Arbeitern in unverminderter Leidenſchaftlichkeit fort
geführt und ſchon droht das Geſpenſt eines weit umfangreicheren
ganz Deutſchland berührenden großen Jntereſſenkampfes
zwiſchen den Aerzten und den Krankenkaſfen Späteſtens
am 1 April wird nachdem die Aerzteorgantſationen in den
meiſten Städten die bisherigen Verträge gekündigt haben der
dampf in voller Schärfe entbrennen wenn es nicht vorher ge

lingt eine Einigung zwiſchen den ſtreitenden Teilen zu erzielen
Die Ausſichten auf eine friedliche Beilegung ſind jedoch ſehr ge
ring Auf beiden Seiten iſt man wie der kriegeriſche Ton der
offiziellen Kundgebungen der Aerzteorganiſationen und der
Krankenkaſſen erkennen läßt feſt entſchloſſen unter keinen Um
ſtänden nachzugeben und ganz wie in Crimmitſchau zu kämpfen
bis ans bittere Ende Die Centrale für das deutſche Kranken
kaſſenweſen in Berlin und die geſchäftsführende Kaſſe des
Deutſchen Ortskrankenkaſſenverbandes haben einen allgemeinen
Krankenkaſſenkongreß für den 25 Januar nach Leipzig ein
berufen um dem geſchloſſenen Vorgehen der Aerzte nunmehr ein
ſolches der Krankenkaſſen entgegenzuſetzen Es wird alſo voraus
ſichllich von keiner Seite nachgegeben werden und die Kranken
kaſſen werden damit zu rechnen haben daß ſpäteſtens am
1 April in einer Reihe von Städten iſt der Kampf ſchon
jetzt mit Beginn des neuen Jahres entbrannt dic
organiſierten Aerztevereinigungen überall den Krankenkaſſer
ihre Hilf und Dienſtleiſtungen in Krankheitsfällen entziehen
Die Aerzte haben ſich zumeiſt ehrenwörtzlich gebunden
keinerlei Separatverhandlungen einzugehen ohne Genehmigung
der eigens hierzu beſtellten Kommifſſionen Es wird alſo den
Krankenkaſſen vorausſichtlich nicht leicht werden Erſatz für die
bisherigen Kaſſenärzte zu finden Zweifellos wird der nmin
ſchon ſeit einigen Jahren allerdings nur lokal geführte Kampf

Kreiſen noch unvergeſſen und wie damals ſchwere Vor Schärfer aber auch unberechtigter iſt von einem um die freie AÄerztewahl und um eine dem Anſehen des Aerzte
würfe gegen ihn erhoben wurden weil er durch ſein Ver monarchiſchen Blatte kaum jemals wohl ein deutſcher ſtandes entſprechende beſſere Honorierung der ärztlichen Dienſt
halten die Pflichten die ihm ſeine Stellung auferlege ver
letzt und die Sozialdemokratie gewiſſermaßen
hoffähig gemacht habe ſo verſucht man jetzt ein Vor
kommnis politiſch auszunutzen das bei jedem klar und ver

denſchen die Sympathien für den
Großherzog nur zu vermehren geeignet iſt denen aber die

Bundesfürſt angegriffen worden als es hier geſchieht
Den Hamburger Nachrichten ſcheint beim Leſen jener
Meldung der Verſtand abhanden gekommen zu ſein ſonſtwäre es unmöglich in ſo wenig Zeilen ſo viel Unſinnig
keiten ſo viele ſchiefe Geſichtspunkte und falſche Vorausſetzungen

leiſtungen jetzt wo die offiziellen Geſamtorganiſationen gegen
einander ins Feld rücken nach dieſer oder jener Richtung eine
Entſcheidung bringen Es iſt indes in hohem Grade bedauer
lich daß es erſt zu einer Kraftprobe kommen mußte zumal in
Süddeutſchland die freie Aerztewahl ſchon in großen ſtaatlicher

n a u entwickeln wie es tatſächlich der Fall iſt Auch das Ham Betrieben wie z B in der württembergiſchen Eiſenbahnnoch ganz in dem alten Begriffe von der Herrſcherwürde auf burger Blatt müßte wiſſen daß die Herbergen zur Heimat verwaltung mit beſtem Erfolge eingeführt iſt A
gehen als ein crimen laesae majestatis erſcheint Großherzog als Einrichtungen der inneren Miſſion Stätten ſind an denen
Ludwig hatte wie auch wir damals meldeten am Morgen
des erſten Weihnachtstages an der Weihnachtsfeier
der Handwerksburſchen in der Herberge zur Heimat
in Darmſtadt inſofern teilgenommen als er ſtill und un
erkannt der von ſeinem Hoſprediger Ehrhardt geleiteten
Andacht und der Verteilung der kleinen Liebesgaben bei
wohnte um ſich dann zu entfernen und durch einen Diener
dem Herbergsvater hundert Mark zur Verteilung an dieWanderer zu ſenden Erſt jetzt erſcpren dieſe wer unter

ihnen geweilt mit ihnen geſungen und gebetet ſich mit ihnen
gefreut hatte und ein ſpontan auf den Großherzog aus
gebrachtes Hoch ließ erkennen wie ſehr man auch in dieſen
Kreiſen das Verhalten des jungen Fürſten zu ehren und zu
ſchätzen wußte Gar mancher wird unter den Kunden
geweſen ſein dem die Weihnachtsfeier in Darmſtadt zu einer
der ſchönſten Erinnerungen ſeines Lebens geworden iſt und
mancher vielleicht auch der bis dahin vollgepfropft mit
falſchen Anſchauungen über die Fürſten als Tyrannen und
Unterdrücker der Armen und Elenden in der Herberge zur
Heimat erkennen lernen mußte daß der unſerer Zeit eigene
oziale Grundzug auch bis in die Paläſte der Herrſcher ge

drüungen iſt und eine Verbindung herzuſtellen beginnt zwiſchen
Fürſt und Volk aus der in der Zukunft nur Gutes fürbeide Gules für das Land dem ſie angehören und dienen

erſprießen kann
Aber es gibt im lieben Deutſchen Reiche immer noch Leute

die ſich hartnäckig dieſer Einſicht verſchließen und voll
heißen Bemühens die Schranke aufrecht zu halten ſuchen
die in vormaärzlicher Zeit Fürſt und Untertanen von
einander trennte Zu ihnen gehören vor allem die deren
Stimme in den Hamb Nachr zum Ausdruck kommt
einem Blatte das als Hauptorgan der ehemaligen Bismarck
fronde die Ueberlieferungen des erſten Kanzlers nicht beſſer
bewahren zu können glaubt als daß es ununterbrochen zu
geſetzgeberiſchen ren gegen die Sozialdemokratie auf
fordert und jeden in Grund und Boden verdammt der ſich
beikommen läßt die Sozialdemokraten ſozuſagen auch als
Menſchen zu betrachten als Menſchen mit denen wenn
ſie noch nicht ganz von den Tiraden der Vebel und Auer
um ihre Ueberlegungsgabe gebracht ſind zuweilen ſogar ein
vernünftiges Wort geredet werden kann Ernſt Ludwig der
Großherzog von Heſſen hat das erfahren müſſen als er
damals von dem Abg Ullrich perſönlich zu hören ſuchte
was denn die Sozialdemokratie an ſeiner Regierung auszu
ſetzen habe ein hochnotpeinliches Verfahren der Bundes
fürſten gegen den Souverän des Großherzogtums Heſſen
war das Mindeſte was das Hamburger Organ damals
forderte aber zu ſeinem Schmerze mußte es erleben daß
ſein Warnruf nicht nur ungehört verklang ſondern bald
darauf auch in Gotha und in Anhalt die Sozialdemo
kratie hoſfähig wurde dadurch daß dort der Verweſer
Erbprinz von Hohenlohe ſich mit dem Abg Bock und hier
der Erbprinz mit dem ab Péus ſchiedlich und friedlich

eben weil ſie nach chriſtlichen Grundſätzen verwaltet werden
alle jenen Elemente mit der Schnapsflaſche und ſtruppigem
Haupt und Barthaar an die das Blatt vielleicht dachte
als es auf die Kreiſe hinwies die als beſonders typiſche
Sozialdemokraten gelten können in weitem Bogen vorüber
gehen in ihnen findet nur der anſtändige Wanderer eine
Stätte der ſich der Hausordnung unterwirft und die

rn nicht als einen Ort betrachtet in der er politiſche
Propaganda treiben oder im Alkohol den es in den
Herbergen zur Heimat gar nicht gibt ſchwelgen kann
Und da ſollte ein Landesfürſt nicht das Recht haben auch
hier den Lichterbaum anzünden zu helfen Nicht ohne
Vorbedacht vielleicht geſchah es als der Großherzog ſich
entſchloß ſeinen Hofprediger von dem Morgengottesdienſte
nach der Herberge zu begleiten und wer vermag denn die
Gefühle zu deuten die den jungen Fürſten durchſtürmten
als er unter denen weilte die gleich ihm das Weihnachts
feſt feiern mußten ohne ihre Angehörigen fern vom Kreiſe
ihrer Familien allein und verlaſſen Früh und
unerbittlich hat das Schickſal den Großherzog heimgeſucht
Vor zwei Jahren erſt mußte er das Band einer Ehe trennen
die wie man ſagt einſt aus innigſter Herzensneigung
eingegangen war und wenige Monate ſind es her daß der
Tod ihm plötzlich das Liebſte nahm und das Letzte was
ihm noch geblieben war ſein einziges Kind ſein Töchterchen
das an dem Vater hing mit einer Liebe wie ſie eben nur
zwiſchen Vater und Tochter vorhanden ſein kann Wird es
da nicht verſtäedlich daß der Großherzog auch denen eine
Weihnachtsſroide zu machen ſtrebte die einſam wie er
ſelbſt unterm Kerzenbaum ſtanden Es gehört ſchon ein
hohes Maß blindwütiger Scharfmacherei dazu um
anderen als ſolchen Gedanken Raum zu geben um denmenſchlich ſchönen den edlen und ériſlichen Zug nicht zu

erkennen der in dem Verhalten des heſſiſchen Fürſten liegt
und ihn ſtatt deſſen zu begeifern in einer Weiſe die ebenſo
ſinnlos wie verurteilenswert iſt Wahrlich die größten und
gefährlichſten Verſündiger am Staatswohl ſind die
die ohne jedwede Ueberlegung all und jedes was es nicht
zur Seßhaftigkeit bringt was durch widrige Ver
hältniſſe oder ſonſt welche Umſtände wie ſie zu hunderten
täglich in das Schickſal des Einzelnen eingreifen in
die Tiefen des menſchlichen Daſeins geſchleudert wird ohne
weiteres zur Sozialdemokratie wirft denn ſie ſind es die
dieſer Partei ihren Zulauf verſchaffen Wie hoch und er
haben ſteht der junge Fürſt über ihnen der ſich am ſchönſten
und heiligſten aller Feſte hinwegzuſetzen vermochte über alle
Vorurteile der als Menſch unter die Menſchen ging und
ſich mit den Heimatloſen dem Zauber hingab den die
Weihnacht auch auf die Aermſten ausübt Und um wie
viel größer war das Verſtändnis das die unſteten
Wanderer dem menſchenfreundlichen verſöhnenden Zug der
in dem Verhalten des Großherzogs lag entgegenbrachten
gegenüber dem das aus dem unſinnigen Angriff der

Aus Crimmitſchan
5 Jan ſchreibt uns unſer Mitarbeiter Hier wird die Lage
immer verzweifelter immer troſtlofer denn nach
dem ſchon vorausgefagten Ausgange des Vermittelungsverſuchs
des Geh Rats Roſcher von der ſächſiſchen Regierung die
Arbeitgeber lehnten wie berichtet die mit den Feiernden ver
einbarten Vergleichsvorſchläge ab iſt kein irgend befriebtgendes
Ende mehr abzuſehen Nach Meinung des Crimmitſch Anz
kann eine Vermittelung einzig und allein auf der Grundlage er
folgen daß die Reichsregierung den zehnſtündigen
Normalarbeitstag für die ganze Textilinduſtete
Deutſchlands in nahe Ausſicht ſtellt Sehr leicht mög
lich meint der Anzeiger wäre es daß ſelbſt ein derartiges
Uebereinkommen wenn es überhaupt ſo ohne weiteres herbeizu
führen ſei zunächſt ebenfalls abgelehnt werde da die Erbitterung
der Jnduſtriellen infolge der ſchweren Angriffe der ſozialiſtiſchen
Agitatoren ſehr tief geht und der Kampf zu einer Machtprobe
zwiſchen der Sozialdemokratie und der geſamten deutſchen
Arbeitgeberſchaft geworden ſei Solange noch ein Schimmer
von Hoffnung ſollte der einzig gegebene Weg betreten werden
der Reichsregierung eine umgehende Aeußerung in dieſer Rich
tung dringendſt nahezulegen Damit wäre auch die von Lyon
aus ſignaliſierte internationale Bewegung für den Zehn
ſtundentag unter den Textilarbeitern für Deutſchland von vorn
herein lahm gelegt Der Zuzug von auswärts namenklich
aus Bayern wo die Plüſchwebereien den Arbeitern nur geringen
Verdienſt bieten hält noch immer an Die Leute richten ſich
vorzüglich in den Bukskinfabriken ein und denken gar nicht
daran ihre Stellen wieder zu verlaſſen So iſt es heute ſchon
ſicher daß ein paar Tauſend Weber am Ende des Ausſtandes
ihre Poſten beſetzt finden werden

Politiſches
Ein ſozialdemokratiſches Provinzblatt teilt folgende

Namen aus der Mitgliederliſte des mehrfach erwähnten neuen
Reichs verbandes zur Bekämpfung der Sozkial
demokratie mit

Maurer und Zimmermeiſter Albrecht Vorſitzender des
Allgemeinen Arbeitgeber Verbandes der Kreiſe Bitterfeld und
Delitz ſch Roitzſch Kammerherr v Arnim Haupt
Ritterſchafts Direktor Mitglied des Abgeordnetenhauſes
Züſedom i M Schulrat Beſſer Vorſitzender des Arbeiter
vereins Altenburg Dr W Be umer GeneralſekretärMitglied des Reichstags und des Abgeordnetenhauſes Düſſel
dorf C F Dietſch Vorſitzender der Schuhfabrikanten
Vereinigung Pegau Groitzſch Lucka Wurzen Pegan
i S Kaiſerl Geſandter v Dirkſen Mitglied des
Reichstags Berlin und Grödisberg i Schl Regiernngsrat
Dittrich Berlin Rittergutsbeſitzer Dr Freiherr von
Erffa Wernburg Mitglied des Abgeordnetenhauſes
Pfarrer Graf Königsberg i Pr Landgerichtsrat Hage
maun Mitglied des Reichstages Exfaurt
von der Heyden Rynſch Wirkl Geh Ober Bergrat
und Berghauptmann a Berlin Syndikus Hirſch
Eſſen Rahr Mitglied des Abgeordnetenhauſes General

jor z D von Jagwitz Charlottenburg Jenckeunterhielten Und troßdem ind auch heute noch die Bande Hamb Nachr ſpricht Fürwahr unſere Scharfmacher r In Zithern d Dresden pſrenoe W
der bürgerlichen und ſtaatlichen Ordnung nicht zerſprengt haben alle Veranlaſſung ſich zu ſchämen Joh Kott Erfürt Fabrikdirektor Dr Kuntze Vor
und der junge Darmſtädter Fürſt konnte es ſogar unge
fährdet wagen ſich unter die Aermſten der Armen zu de e

ſißender des Bezirks Provinz Sachſen öſtlich Halle
der Abteilung der Rohzuckerfabrkken des Vereins dex



deutſchen Zuckerinduſtrie Delkitzſch Oberlehrer Dr
Lananer Brieg Geh Kommerzienrat Leh
mann Halle a S Gegxerallentnant z vonLiebert Charlottenburg Rittergutsbeſitzer Geheimer
Regiernngsrat v Loebeil Genergldfreklor der Landfener
ſozictät der Provinz Brondenburg Mitglied des Abgeordneten
honſes Berlin Stadlverordneter Tiſchlermeiſter Pauli
Mitglicd des Re chslages Potsdam Rechtsanwalt Dr
Regula Vorſitzender des Wirtſchaftlichen Schutzverbandes

arburg a E Rittergutsbeſitzer Oberregierungsrat a D
Freiherr v Richthofen Damsdorf Mitglied des Reichse
tages Kohlhöhe b Gutſchdorf i Schl General Direklor
Dr Ritter Waldenburg i Schl Landgerichtsrat
Schetler Mitglied des Abgeordnetenhauſes Erfurt
Bergrat Schrader Ober Verg und Hüttendireklor der
Mansfeldſchen Gewerkſchaft Eisleben Konſiſtordal Präſident Dr W Stockmann Mitglied des Reichs
tages und des Abgeordnetenhauſes Münſter i W Re
gierungsrak v Strantz Berlin Regiernngsbpräſident a D
d Tiedemann Mitglied des Reichstages und des Ab
eordnetenhanſes Berlin Kommerzienrat Jul Vorſter

Mitglied des Abgeordnetenhanſes Köln Landrat Freiherr
v Zedlitz und Nenküch Linden vor Hannvver See
handlungs Präſident a D Freiherr v Zedlitz und Nenu
kirch Mitglied des Abgeordnetenhanſes Berlin

Wie der Handelsvertragsverein meldet begegnet die auch
von uns mit einem Fragezeichen verſehene Nachricht des
Berl Tagebl daß die deutſch ruſſiſchen Handels

vertragsverhand lungen bis auf weiteres vertagt und
über die Zölle auf Vieh und Getreide eine Verſtändigungsaktion
auf diplomatiſchen Wege eingeleltet worden ſei in unter
richteten Kreiſen ſtarken Zweiſeln Wenigſtens wird auf das
Beſtimmteſte verſichert daß von einem Abbruch der Ver
handlungen reſp ihrer Ueberführung in den Bereich der
ſtändigen diplomatiſchen Verkretung nicht die Rede ſei
Man rechnet vielmehr mit der baldigen Fortſetzung der Ver
handlungen III Leſung in Petersburg Allerdings hat die
ruſſiſche Regierung bisher keine Einladung ſür die III Leſung
ergehen laſſen Doch wird angenommen daß die Konferenzen
nach den ruſſiſchen Feſten Ende Januar oder Anfang Febrüar
wieder aufgenommen werden Zu den Verhandlungen über den
deutſch italieniſchen Handelsvertrag werden die deutſchen
Bevollmächtigten wahrſcheinlich am 7 Januar nach Rom
abreiſen

Das Amſterdamer Renterſche Burcau erklärt anf
Grund einer Meldung aus dem Hagg die von dem in Brüſſel
erſcheinenden Petit Bleu verbreitete Nachricht erfreuliche rweiſe

für vollſtändig unbegründet daß das Haager
Schiedsgericht für die Venezuela Angelegenheit ſich
ſchon endgültig gegen die Vorzugsbehandlküng der drei
Blockademächte ausgeſprochen habe und ihnen nur Zurück
erſtattung der Koſten für die Vlockade gewähren werde Zum
Mitglied der Haager Schiedsgerichtshofes ſoll übrigens wie aus
Rom gemeldet wird der Präſident der Deputierten
kammer Biancheri an Stelle Zanardellis ernannt werden

Volkswiriſchaftlicheg
Wieder hat die Monopoliſierung einer großen viel

leicht der umfangreichſten Jnduſtrie in Deutſchland einen großen
Schritt vorwärts getan Die Ernenerung des Kohlen
ſyndikats in Rheinland Weſtfalen iſt ſo gut wie perſekt ge
worden mit einer Gültigkeiisdaner bis zum 31 Dezember 1911
Welche Bedeutung dieſes Syndikat hat kann man daraus
ermeſſen daß die Geſamtbeteiligung aller Zechen des neuen
Syndikats ſich auf rund 78 Millionen Tonnen ſtellt d h auf
drei Viertel der geſamten deutſchen Kohlenproduktion
welche für 1902 auf rund 100 Millionen berechnet wird Wenn
nun auch die Beteiligungsziffer nie voll erreicht wird ſo muß
man doch mit der Tatſache rechnen daß die an das Syndikat
angeſchloſſenen Zechen jedenfells über mehr als die Hälfte der
dentſchen Kohlenproduklion verfügen Der preußiſche Fiskus
bat anſcheinend nach langen Schwanken eine Beteiligung an
dem Syndikat abgelehnt ſicherlich in der Erwägung daß der
Fiskus mit ſeiner Preispoltitik doch im Syndikat majoriſiert
werden würde Bisher waren Leiter und Auſſichtsrat des
Kohlenſyndikats klug genng ihre Macht nicht derart zu miß
brauchen daß der Staat zum Einſchreiten gezwungen wurde
Zur Zeit der Kohlenknappheit waren die Preiſe des Syndikats
niedriger als die der Händler außerhalb des Syndikats Nur
wenn ſich das Syndikat auch ferner ernſtlich vor Preistreiberei
hütet wird es eine allgemeine Bewegung gegen die Monopoli
ſierung eines ſo unentbehrlichen Gebrauchsartikels wie der Kohle
verhüten können

Heer und Flotte
Jn dem Bau unſerer großen Schlachtſchiffe ſteht

vorausſichtlich in abſehbarer Zeit eine weſentliche Veränderung
bevor Die verbeſſerte Panzerfabrikation und eine rationellere
Panzeranordnung haben im Verein mit einer ſtetigen Ver
größerung des DTeplacements die Panzerung des Schiffes in
einer derartigen Ausdehnung und in einer derartigen Stärke
ermöglicht daß auch die Mittelartillerie nur noch durch
Verſtärkung des Kalibers eine entſcheidende Wirkung erzielen
kann Dies wird im Jannarheft der Marine Rundſchau aus
Anlaß eines Aufſatzes des Kopt Lt Reiß Die Mittelartillerie
auf Schlachtſchiffen ihre gegenwärtige Stellung und voraus
ſichtliche zukünftige Entwicklung ausgeſübh t Es handelt ſich
nach der Voſſ Ztg insbeſondere um den Erſatz der 17 em
Schnellfenergeſchütze durch 21 em Geſchütze Bei der heutigen
Entwicklung der Waffen iſt eine Zeit vorauszuſehen in der das
21 em Geſchütz das kleinſte Mittelartilleriekoliber iſt das den
vorausſichlichen Anforderungen eincs Kampfes gewachſen ſein
wird Es wird in der Marine Rundſchau insbeſondere nach
gewieſen daß wenn man einem Schiff der King Edward VII
Klaſſe ein Schiff gleicher Größe und Defenſivkraft gegenüber
ſtellt das ſtatt einer 17 em eine 21 ew Mittelarmierüng trägt
das letztere im Artilleriekampf bei den modernen Torpedoſchuß
weiten eine bedeutende Ueberlegenheit haben wird Der

Wunſch gleichartige Geſchwader zu haben hat in England wie
in Deutſchland dazu geführt bei den neueſten Banten noch an
der Mittelartillerie des King Edward VII und des

Braunſchweig Typs feſtzuhalten Die im neuen Marineetat
eingeſtellten neuen Linienſchiffe O und P ſollen deshalb als
Schweſterſchiffe des im Frühjahr vorigen Jahres bei der Germanig
werft in Beſtellung gegebenen Neubaues N gebaut werden
Dieſe Neubanten ſind dazu beſtimmt nach ihrer Vollendung mit
den Panzein der Braunſchweig Klaſſe ein nach Möglichkeit
gleichartiges Geſchwader zu bilden Vermntlich werden wir
aber bei der Stapellegung des dann ſolgenden Geſchwaders der
SKlaſſe mit dem 17 em Kaliber brechen und unter Beibehaltung

eines Einheitskalibers zu einem höheren Mittelartilleriekaliber
übergehen müſſen Das alte Batterieſchiff wird in
moderniſierter Form bald wieder erſcheinen Dieſe Aende
rung des Kalibers müßte dann bald auf die ganze Schlachiflotte
ausgedehnt werden

T Die Korreſpondenz Hoffmann ſchreibt Bei den ver
ſchiedenen Aeußerungen in der Preſſe über die in Preußen jüngſt
erfolgten Aenderungen der Offiziersuniformen wurde
Ach angeregt die Neuerungen bezüglich der Rücken falte im
Offizierspaletot und des Trogens der Achſelſiücke auf
dem Paletot möchten in Bayern nicht mitgemacht werden
Dabei wurde auf den Wortlaut des Abſchniſts III 8 5 III

Geſchäftsträger in
Reuterſchen Bureaus erklärt er habe Grund zu der Annahme

daß die Verhandlungen zwiſchen Koreg

nung von Widichu
Abſchluß gelangen
binnen kurzem beſchloſſen werden
einem Krieg zwiſchen Rußland
daß ein beſriedigender Ausgang der gegenwärtigen Verhand

abzeichen behält ſich die Königlich bayeriſche Regierung die Her
ſtellung der vollen Nebereinſtünnnüng mit dem Vundesheere vor
Dieſer Vorbebalt hat hinſichtlich der Gradabzeichen ſeine Er
ledigung durch die bayeriſchen Uniformierungsbeſtinmungen von
1870 gefunden deren Ziffer 5 mit folgendem Sotze beginnt
An Stelle der bisherigen Rang und Gradabhzeichen treten
Rang und Gradabzeichen gnalog mit jenen des Bundesheeres
jedoch mit den bayeriſchen Landesfarben und Hoheitsabzeichen
Es iſt wohl ſelbſtverſtändlich daß die nicht nur auf das be
treffende Bundeskontingent beſchränkte ſondern ſür das ganze
NVeichsheer in Geltung ſtehende Vorgeſetzten Eigenſchaſt der
Offiziere c auch eine übereinſtimmende Trageweiſe
der Rangabzeichen im Reichsheere erfordert Die Rückenfalte
im Ofſizierspaletot iſt für die bayeriſche Armee überhaupt nichts
Nenes ſie iſt in den vorerwähnten Uniſformiernngsbeſtimmungen
von 1873 Figur III der Zeichnungsbeilage 19 ſchon enthalten
und dieſe Beſtimmung iſt heute noch in Geltung

RNeber ein Nachſpiel zum Bilſe Prozeß berichtet
die Frankfurter Zeitung Oberleutnant a D Lindner
weiland im Forbacher Trainbataillon der ſeinerzeit wie im
Prozeß konſtatiert wurde weil er eine in Bilſes Buch und im
Jorbacher Prozeß ſo arg kompromiitierte Rittmeiſters
gattin nach Entdeckung ihrer Fehltritte aus feinem Hanſe
gewieſen hatte und der in dem Forbacher Prozeſſe glänzend ge
rechtfertigt wurde hat nach dem Prozeß in einer Jmmedigt
eingabe um Wiedereinreihung in den aktiven Dienſt
gebeten Nun iſt ſein Geſuch wie die Frankfurter Zeitung
berichtet abſchlägig beſchieden worden Die Ablehnung
ſtützt ſich auf die Angabe mit der er ſeinerzeit ſein Entlaſſungs
geſuch begründete daß er nämlich eine kranke Hand habe
Die Münchener Neueſt Nachr faſſen die Verändern nungen
im Forbacher Trainbataillon wie folgt zuſammen
Alle Offiziere des Trainbataillons Nr 16 bis auf zwei
ſcheiden aus der altiven Armee aus und zwar wurde der nach
geſuchte Abſchied bewilligt mit Penſion Oberſt v Dewall mit
Uniſorm des Train Bataillons Nr 18 Major Fuchs mit
Uniform des Ulanen Regiments Nr 12 Rittmeiſter Bandel
ohne Uniform mit Penſion ausgeſchieden ſind und zur Land
wehr übernommen Oberlentnant Hertz und Oberleutnant Koch
mit Penſion zur Dispoſition geſtellt wurden und als Bezirks
oſſiziere eingereiht Rittmeiſter Ey in Gneſen und Oberlentnant
Witte in Siegen mit Penſion zur Dispoſition geſtellt wurde
Oberlenlnant Habenicht den ſchlichten Abſchied häben erhalten
die Leutnants Schmidt und Bilſe

Auskand
Die Kriſis in Oſtaſien

Die Loge iſt auch heute fortgeſetzt unſicher Auf nichts
Gutes dentet die Nachricht daß Rußland nach Korea ein
Schützenbatalllon zum Schutze ſeiner Jntereſſen abgeſandt
habe wo es bei den Streitigkeiten zwiſchen Japanern
und Koreanern eingreifen ſoll Der koreaniſche

London hat einem Vertreter des

Großbritannien den
Vereinigten Staaten Rußland und Japan über die Oeff

und Jongampho zum günſtigen
werden Die Oeffnung der Häfen werde

Er glaube nicht daß es zu
und Japan kfommen ſondern

lungen erreicht werden würde
Während in der internationalen Preſſe die Stimmen überwiegen

die die Unvermeidlichkeit des Konfliktes immer wieder betonen
weiſen ruſſiſche Blätter auf die ungeheuren Koſten
und anf die inneren Schwierigkeiten hin die ein Krieg mit
Jopan in Rußland erzeugen müßte Die Magdeb Ztg
teilt eine ſolche Stimme mit Jn der Ruß ſucht Demtſchinski
die Frage Krieg oder Frieden in folgender Weiſe zu beant
worten

Frage Braucht Japan Korea oder hat es bloß das Ver
langen nach ihm Antwort Es braucht Koreg wie der
Fiſch das Waſſer Fr Können wir es nach Korea laſſen

Antw Auf keinen Fall Fr Wieviel koſtet uns die
jetzige Situation Antw 1,200,600 Rubetl täglich Fr
Können wir eine ſolche Ausgabe ohne das Riſiko eines inneren
Bankerotts aushalten Antw Durchaus nicht Frage
Können wir die Ausgaben verringern Antw Nein denn
wir können keinen einzigen Soldaten kein einziges Schiff von
dort zurückziehen müſſen im Gegenteil ihre Zahl noch ver
mehren Fr Welchen Ausweg gibt es denn Antwort
Es gibt nur zwei Auswege 1 ſich vollſtändig von dort zurück
zuziehen und ſeine Kräfte hier im Jnnern des Landes zu kon
zentrieren oder 2 einen Krieg den allererbittertſten Krieg zu
führen bis der Gegner ſo enikräftet iſt daß man wenigſtens
auf einige Dutzende von Jahren Ruhe hat

Weiterhin erklärt Demtſchinski daß er perſönlich eigentlich
für die erſtere Eniſcheidung ſei und auf der ganzen Linie
zum Rückzug blaſen würde Er ſieht aber die mächtigen
Proteſtruſe Wo bleibt die Ehre Wo die Selbſtliebe
voraus und wendet ſich daher der Frage zu was wir
von einem Kriege zu erwarten hätten Svviel ich auch
über dieſes Thema geredet habe immer habe ich von den vor
ſichtigſten Leuten von den komvetenteſten Spezialiſten gebört
doß alle Chancen auf unſerer Seite wären Wenn dem
ſo iſt ſo wollen wir kämpfen und zwar je eher deſto beſſer
Die Anſicht der Redaktion der Ruß durch ernſiliche Kon
zeſſionen ließe ſich eine friedliche Löſung erzielen möchte er
gern näher präziſiert wiſſen Welche Konzeſſion ſolle man
machen Nach ſeiner Anſicht will Japan nichts als Koreg
alles andere iſt nur Maske immer werde Japan auf dieſe
Forderung zurückkommen Demtſchinski ſchließt mit den
Worien Rettet uns vor dem Ruin gebt uns zu unſeren
inneren Bedürfniſſen jene 1,200,000 täglich die jetzt den
chineſiſchen und amerikaniſchen Lieferanten hin
gegeben oder für engliſche Kohlen verausgabt werden
Rettet dieſes mit Blut und Schweiß erworbene Geld reißt es
möglichſt raſch den gefräßigen Lieſeranten aus dem Rachen
Machet was ihr wollt Geht nach Hanſe Jhr könnt es nicht
Dann Krieg möglichſt raſch Krieg

Die Ruß iſt aber nicht mit ihrem Mitarbeiter einverſtanden
Sie ſpricht die Anſicht aus daß die Abtretung Koreas wahr
ſcheinlich doch ein Ausweg ſei ein Krieg mit Japan aber wahr
ſcheinlich nicht

Die macedoniſchen Reformen
Den General De Giorgis dem neuen Befehlshaber der

macedoniſchen Gendarmerie wird ſein Ordonnanzoffizier und der
Kapitän der Karabineri Caprini nach Macedonien be
aleiten der in Kreta hervorragende Dienſte geleiſtet hat Jn
Konſtantinopel iſt bereits der öſterreichiſche Zivilagent
Hofrat Müller mit dem Konſul Roppaport eingetroffen
Nach der Frkf traten die vier Oberſten die von den
Großmächten dem italieniſchen Oberkommandanten der mace
doniſchen Gendarmerie beigegeben werden ſollen nicht gleich wie
dieſer in türkiſche Dienſte über und werden nicht vom Sultan
beſoldet ſondern erhalten den Charakter als militäriſche
Ratgeber beim Oberkommandanten der Gendarmerie und
werden von ihren Regierungen beſoldet Das ſerbiſcheAbſ 3 des Bündnisvertrages vom 28 Novbr 1870 v Kreuz bewilligte 5000 Franks für die notleidenden

Bezüglich der Bewaffnung und Ausrüſtung ſowie der Grad Aliſerben und Macedonier

OeſterreichUngarn
Der ungariſche Republikanismus dringt auch in

das Heer ein Jm Abgeordnetenhauſe interpellierte Abgeord
neler Bakonyi Koſſuthparteh wegen der Bekränzung des
Freiheitsdenkmals in Debritzin durch 7 Soldaten
des 39 Jnfanterie Regiments welche ſich deswegen ſchon
3 Mongte in Unterſnchungshaft befänden Honvedminiſter
v Nylri erklärte hierauf jene Soldaten ſeien wegen Auf
wiegelung in Unterſuchung Die Heeresleitung potitiſiere nicht
und dulde auch nicht daß Soldaten an poliliſchen Kund
gehungen teilnähmen Er könne die Bemerkung nicht unter
drücken daß dieijenigen welche Soldaten hierzu verleiten ihr
Gewiſſen ſchwer belaſten und unpatriotiſch handeln Beifall

Rußland
Ein kaiſerlicher Erlaß an den Generalgouverneur von

Finnland ſchreibt vor zur Erſetzung der Ausgaben der
Stagtsrentei bei der Verſtärkung der in Finnland ſiehenden
Truppen und zum Unterhalt des dritten ſinnländiſchen
Schützenbatgillons des Garniſonhoſpitals und der Hauptwache
1904 aus den Finanzmitteln Finnlands der Staalsrentei
drei Millionen Mark nebſt der Summe auszuzahlen die
das finnländiſche Budget für 1904 zum Unterhalt genannter
Truppen und Einrichtungen feſtſtellen wird Dieſe Summen
werden abgerechnet werden von der Beiſteuer der ſinnländiſchen
Staatskaſſe zu den Militäransgaben des Reiches

Arnerika
Amerika beginnt jetzt auf den Philippinen Befeſtigungswerke

anzulegen Der gemeinſame Ausſchuß des Repräſentantenhanſes
ſür Heeres und Marineangelegenheiten hat dem Hauſe einen
Bericht unterbreitet in dem er das Repräſentantenhaus
dringend erſucht ohne Zeug die Mittel zur Befeſtigung
der Buchten von Subig und Manila zu bewilligen Auch
in der Mandſchurei will ſich die Union ihre Handelsvorteile
ſichern Der Schatzſekretär Shaw hat dem Repräſentantenhanſe
die Errichtung eines Generalkonſulats in Mukden und eines
Konſnlats in Ant ung empfohlen

Provinzialnachrichten
Direktor Gräßner über die Staſfurt

drohenden Gefahren
Staßfurt 5 Jan

Jn der heutigen Sitzung der Stadtverordneten
nahm nach Erledigung der Tagesordnung der Stadtverordnete
Gräßner Direklor des Verkanfsſyndikats der Kaliwerke das
Wort zu einer kängeren Erklärung um in eingehender Weiſe
eine Darſtellung der Urſachen der Bergſchäden hierſelbſt zu
geben den beunruhigenden Nachrichten wirkſam entgegenzutreten
um den allgemeinen Stand des hieſigen Bergbaues und ſeine
Gefahren zu kennzeichnen Jn ſeinen Ausführungen bemerkte
der Redner das Folgende

Da ich der letzten Sitzung durch geſchäftliche Behinderung
fernbleiben mußte war es mir nicht möglich in der Angelegen
heit der angeblich Staßfurt durch den fiskaliſchen
Kalibergbaubetrieb drohenden Gefahren das Wort
zu ergreifen Nachdem jedoch durch die ſtark bennruhigenden
Mitteilungen welche in den verſchiedenſten Preßorganen
auftauchten die Kreditverhältniſſe Staßfurts er
ſchüttert ſind und andere Schädigungen eintreten können
halte ich mich verpflichtet in der Angelegenheit das Wort zu
nehmen da ich ſelbſt ſeit 5 Jahren in den engſten Beziehungen
zum Kalibergbau ſtehe und Gelegenheit gehabt habe die ſämt
lichen fördernden Kaliwerke zu befahren und mich über ihre
beſonderen Verhältniſſe zu unterrichten

Wie bekannt bauen in der Staßfurter Gegend von Nord
weſten nach Südoſten gerechnet das Kaliwerk Neuſtaßfurt
der Prenußiſche und der Anhaltiſche Fiskus Die Kall
ſalze lagern auf einer rückenförmigen Erhebung die im Norden
ziemlich ſteil im Süden flacher nach Südweſten einfällt Die
Salze wurden zunächſt in der Weiſe abgebaut daß man Hohl
räume ſogenannte Firſtenörter von 9 w Breite und S m
bezw 12 m Höhe bildete zwiſchen dieſen Weitungen blieben
Pfeller von 6 m Breite ſtehen Dieſe Abbaumethode welche
ſich für andere Mineralien ſehr gut bewährt hatte verſagte
jedoch für die Kaliſalze welche ihrer Natur nach Waſſer
aus der Luft anziehen und dadurch mürbe werden Ans dieſem
Grunde wurde der beabſichtigte Zweck der ausgebauten Lager
ſtätte feſte Stützpunkte zu geben nicht erreicht und ſo traten
Bewegungen der über der Lagerſtätte liegenden
Schichten ein welche ſchließlich im Jahre 1879 in dem Süd

u des anhaltiſchen Schachtes zu einer Kataſtrophe
ührten

Aus dieſen Vorgängen nahm man Veranlaffung die leer
geförderten Hohlräume zu verſetzen das heißt mit anderen
Materialien auszufüllen eine Arbeit die auf dem preußiſchen
Werke vollſtändig auf dem anhaltiſchen nur teilweiſe durch
geführt werden konnte Eine Folge jener Zuſammenbrüche der
Deckſchichten war das ſpätere Eindringen der Waſſer
die bekanntlich zunächſt in die anhaltiniſchen Baue eintraten
und dann ſich durch die verhältnismäßig ſchwache Schicht der
an der Landesgrenze von Anhalt und Preußen ſtehen gebliebenen
Solze nach Preußen hinüber durchdrückten Während nun in
Le opolds hall verhältnismäßig große Senkungen eintraten
trat dies im preußiſchen Kalibergwerk deſſen Hohlräume wie
geſagt mit anderen Materialien verſetzt waren in erheblich
geringerem Maße ein Die betreffende Bewegung der Erd
oberfläche kennzeichnet ſich durch ein muldenförmiges Einſinken
wie Sie dies in Staßfurt in den von Bergſchäden be
drohten Straßen beobachten können

Nachdem nun auch die alten preußiſchen Schächte von der
Heydt und Mantenffel ſowie der Achenbachſchacht
ſich mit Waſſer füllten glaubte man daß die Erdſenkungen ver
möge der Tragkraft des die Hohlräume ausfüllenden Waſſers
aufhören würden Dieſe Anſicht bewahrheitete ſch jedoch nicht
weil die Waſſer ſich ihren Weg weiter nach Norden wühlten
und bekanntlich in den letzten Jahren in das Kaliwerk Neu
ſtaßfurt welches jetzt anſcheinend mit Erfolg die Waſſer
zurückdämmt eindrangen Das erwartete und erwünſchte raſche
Erſanfen des Königlichen Bergwerks trat daher nicht ein viel
mehr machten ſich die Undichtheiten welche ſeit altersher im
von der Heydt Schacht vorhanden waren unliebſam bemerkbar
Nachdem ans dieſem Schacht aus betrieblichen Rückſichten früher
die Pumpen entfernt waren ſtrömten nicht unerhebliche Mengen
von ſüßen Waſſern in den Schacht ein welche um den Schacht
herum die Salzmaſſen löſten und damit die Baulichkeiten in der
Nähe des Schachtes gefährdeten Aber außerdem bewirkte
dieſes Abfließen der Waſſer mutmaßlich auch ein Sinken des
Grundwaſſerſtandes in der Nähe des Schachtes Da nun
aber in nächſter Nähe unterhalb der Erdoberſläche
ſich waſſerführende Schichten befinden welche infolge ihres
Waſſergebaltes die oberen Schichten gleichſam als ein
elaſtiſches Kiſſen unterlagern und tragen mußte das Ent
ziehen der Waſſer aus dieſen Schichten die Wirkung haben
daß die waſſerſührenden Schichten an Mächtigkeit verloren
wodurch ein Einſinken der Erdoberfläche eintrat Um
zu verhindern daß die im von der Heydt Schacht eintretenden
ſüßen Waſſer auf die Salzlagerſtätte weiter löſend wirkten
wurden dem Schachte große Mengen von Salz und außerdem
Kies uſw zum Verfüllen zugeführt Die Waſſer im Schacht
ſind infolge dieſer Maßregel wieder geſtiegen Auch ſcheint es
dem Kaliwerk Neuſtaßfurt geglückt zu ſein die aus dem
preußiſchen Werke eintretenden Waſſer abzudämmen Zudem
wird man binnen kurzem auf dem preußlſchen Werke in der Lage
ſein noch erheblich größere Mengen von vollgeſättigter Lauge
als bisher den Bauen zuzuführenehe ken dieſen Maßregeln iſt zu erwarten daß der Prozeß
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der alten Schächke ſich in normaler Weiſe volle nach vollendetem Volllanfen der Grubenbaue das
dieſen aufgeſtante Waſſer tragend wirkt und damit Ruhe in

r n Erd bewegungen eintritt Es wird ans dem Geſagten
ſleuchtend ſein daß die gegenwärtigen Verhältniſſe zu de
fenderen Beunruhigüngen keine Veranlaſſung
bieten und daß man vielmehr auf Grund der vorgenommenen
Maßnahmen annehmen kaun daß die Erdbewegungen in kurzer

riſt ſoweit dies in einem Bergbaugebiete überhaupt möglich
iſt zur Ruhe kommen werden

Wenn die Staßfurter Erdbewegungen im übrigen die Preſſe
in fo erheblicher Maße beſchäftigt haben ſo lag dies zum
größten Teile in dem Umſtande daß man in dem nicht unter
richtelen Teil des Publikums annagahm der ſiskaliſche Bergbau
würde durch die genannten Erſcheinungen ſehr weſentlich ein
geſchränkt werden wohingegen die neuen Schachtaulagen bei
Staßſurt und diejenigen bei Bleicherode und Tarthun
dem preußiſchen Fiskus nach wie vor die welteſteLeiſtungs
fähigkeit auf dem Gebiete des Kalibergbaues ge
währen Wir brauchen daher weder als Staalsbürger noch als
Bürger unſerer alten Stadt beſondere Veſorgniſſe für unſeren
Bergban zu hegen und können insbeſondere nur den Umſtand
preiſen daß der preußiſche Fiskus den Beſchädigten die beſte
Gewähr für volle Entſchädigung bietet Damit iſt aber auch
jeder Grund genommen wegen der Kreditverhältniſſe Staßfurts
irgendwelche Veſorgniſſe zu hegen

Weißzenfels 5 Jan Einbruch Vor einiger Zeit wurde
anf der Vahnſtallon Wethau ein Einbruch verübt ohne daß der
Täter ermittelt werden konnte Nun hat ſich der hieſigen
Polizei ein Arbeiter geſtellt der angibt jenen Einbruch verübt
zu haben Er hat angeblich in Gernſtedt als Pferdeknecht in
Dienſt geſtanden Dieſer Dienſt wurde ihm vor Weihnachten
gekündigt und er trieb ſich nun mittellos umher Um ſich etwas
Geld zu verſchaſffen erbrach er in Naumburg eine Marktbude
und brachte das hier vorgefundene Geld an ſich Da dies nun
zur Neige ging ſuchte er auf der Station Wethau nach Geld
wenn auch vergebens Nun iſt er wieder gänzlich mittellos

e Sachfenburn 3 Jan Pfarrerwahl Amtsan
tiritt Jnſolge der Emeritierung des hieſigen Pfarrers
Dr Schmidt waren in der hieſigen Gemeinde über die Wahl
eines Nachfolgers Zwiſtigkeiten ausgebrochen die dadurch bei
gelegt wurden daß man die Wahl dem Kgl Konſiſtorium in
Magdeburg überließ Dieſes hat nunmehr als neuen Pfarr
herrn den Paſtor Strümpfel beſtimmt der als tätiger Miſſions
ſchriſtſteller bekännt iſt Jn dem benachbarten Dorfe Nieder
brnna iſt der Lehrer Reiband mit Neujahr angeſtellt worden

Bitterfeld 5 Jan Feuer Heute früh 42 Uhr erſcholl
bereits zum 2 Male in dieſem Jahre Feueralarm Jn Klaſſe V
der Realſchule war nach dem Allgem Anz vermutlich infolge
eines Defekts des darin befindlichen Ofens der Fußboden in
Brand geraten Das Feuer wurde noch rechtzeitig durch den
Kaſtellan entdeckt und durch die ſchnell herbeigeeilte Feuerwehr
nach ungefähr einſtündiger Tätigkeit völlig beſeitigt

v Hettſtedt 5 Jan Ein jäher Tod ereilte heute nachmittag
gegen 2 Uhr den 35 jährigen Briefträger Karl Ballin Dieſer
hatte ſeinen Dienſt eben erſüllt als er im Poſtgebände infolge
eines Herzſchlages zuſammenbrach und ſofort verſchied Eine
krauernde Witwe mit drei Kindern im Alter von 2 6 und 12
Jahren beklagen den Verluſt des zu früh Heimgegangenen welcher
als gewiſſenhafter Beamter galt

Eixleben 5 Jan Armer Reicher Hier fiel vor kurzem
einem armen Manne eine große Erbſchaft zu Die Angſt darüber
ſo viel Geld man ſpricht von 100,000 nicht unterbringen zu
können veranlaßte den Mann zu einem Selbſtmorde durch
e ergift Der Lebensmüde konnte aber noch gerettet
werden

b Liebenwerda 5 Jan Brände Am Sonntag Nach
mittag 5 Uhr entſtand im Gaſthofsbeſitzer Görlichſchen Wohn
douſe in Coſilenzien Fener Bei Ausbruch des Brandes wurde
gerade ein Hochzeilsmahl im Gaſthofe abgehalten das jäh unter
drochen wurde Die ganze Hochzeitsgeſellſchaft ſtob bei dem
Rufe Fener nach allen Seiten auseinander Glücklicherweiſe
konnte der Brand gelöſcht werden ehe er größeren Umfang
annahm Ferner ging am So nnabend Abend das dem Wirt
ſchaftsbeſitzer George in Großkmehlen gehörige Wohnhaus nebſt
Stallgebäuden in Flammen auf Das vom Feuer hart bedrohte
Nachbarhaus konnte gerettet werden Die Brandur ſache iſt bis
jetzt unbekannt

4 Schönebeck a E 5 Jan Denkſchrift Jn An
gelegenheit der von hier aus angeſtrebten Vereinigung der Orte
Schönebeck Salze und Frobſe hat unſer Erſter Bürgermeiſter
Schaumburg eine Denkſchrift verfaßt die demnächſt erſcheint
Dieſe beleuchtet namentlich die Vermögenslage der Orte weil
gerade dieſe Frage ſeitens Salze als Hindernis der Vereinigung
hingeſtellt wird Bei einer Seelenzahl von 17,124 bezw 7824
und 2132 hat Schönebeck ein Vermögen von 1,635,396 Soalze
638,272 M und Frohſe 183,810 alſo auf den Kopf 100,59 M
bezw 91,866 M und 90,32 M Schulden hat Schönebeck

arbelter U von hier wurde geſtern morgen von der Arbeiverhaftek und die beiden Jerniersleber wurden Feier
gegen 9 Uhr begleltet von vier hieſigen Beamten hier ein
geliefert

b Mühlberg a E 5 JanS er ichtScharfſchießen Perſonglnachrichte Dem Vorſteher des hieſigen PoſtamtesPoſtverwaller Fiſcher wurde der Charakter s Poſiſekretar
verliehen Am 9 11 und 12 Jan von 8 Uhr vor
mittags bis 4 Uhr nachmittags werden anf dem Artillerieſchieß
und Truppenübnngsplatze Zeithain Scharſſchießen abgehaiten

K Erfint 5 Jan Staatsmedagille Tief
häunig Seitens des Kriegsminiſteriums iſt dem Erfurter
Brieftaudenklub in Anbeträcht der vorzüglichen Leiſtungen
ſeiner Brieftauben während der Wettflüge im Jahre 1903
namentlich bezüglich des Fluges von Küſtrin ans eine ſilberne
Stagtsmedaille zuerkannt worden Ein recht bedauerlicher
Vorfall ereignete ſich geſtern vormiltag im Steigerwalde Jn
der ansgeſprocheüen Abſicht ſich das Leben zu nehmen verlleß
ein hieſiger bejahrter Eiſenbahnſekretär welcher in der letzten
Zeit auffallenden Tiefſinn zelgte ſeine Familie und irrte halb
entkleidet im Steigerwalde umher Schließlich ſank der Be
dauernswerte durch Kälte ermattet in der Nähe der Wald
ſhlößchen Chauſſee nieder Da er noch Lebenszeichen verriet
wurde der Halberfrorene nach dem Krankenhauſe gefahren
Man hoſfſt ihn retten zu können

Ziegenrück 5 Jan IUmgeſtürzter Omnibus Jn
der ſteilen Bahnhoſſtraße iſt geſtern nachmittag ein Omnibüs
des Kurhotels Walsburg in welchem eine mit den Nachmittags
zuge hier eingetroffene Geſellſchaft aus Leipzig Platz genommen
hatte infolge Verſagens des Schleifzeuges umgeſtürzt Sämt
liche Jnſaſſen 10 Perſonen wurden herausgeſchlendert und er
litten mehr oder weniger ſchwere Verletzungen

Eiſenach 5 Jan Ob ne Bürger meiſter Hier herrſcht
immer noch die bürgermeiſterloſe Zeit Kein Menſch weiß wie
die Dinge lliegen wie viele Bewerber vorhanden ſind und wann
die Wahl vor ſich geht

O Koburg 5 Jan Hoftheater WilddiebeDas hieſige Hoftheater ſchloß heute die Herbſtſpielzelt die ſeit
Anfang Dezember gedauert hatte mit dem Schwank Der Hoch
touriſt Das Perſonal ſiedelt mit Dekorationen und Requi
ſiten nunmehr nach Gotha über wo im dortigen Hoftheater die
Saiſon mit Meyerbeers Hugenotten eröffnet wird Anfang
Mai kehrt das Enſemble wieder hierher zurück Zu der
bereits gemeldeten Wilddiebsaffäre in Theuern bei Lauſcha
wird weiter gemeldet daß die drei Wilderer verhaftet und in
das Gefängnis nach Schalkau eingeliefert ſind Gegen zwei
weitere Einwohner Thenerns iſt ein Verfahren wegen des
gleichen Vergehens eingeleitet

Ellerbach 5 Jan Zur Brandſtifterin geworden
iſt eine 15 jährige Dienſtmagd weil ſie geraucht hat Das
Mädchen fand eine Zigarre brannte ſie an und ging rauchend
in den Strohſtadel des Dienſtherrn Hier muß ein glimmender
Funke von der Zigadre abgefallen ſein denn nach wenigen
Minuten ſtand der Stadel in hellen Flammen Es ſind an
Mobiliar und Futtervorräten für 4000 M verbrannt Das
Mädchen iſt geſtändig und ſieht ſeiner Beſtrafung wegen fahr
läſſiger Brandſtiftung entgegen

Schöneſeld 5 Jan Raunbanfall Geſtern vormittag
iſt ein Fuhrwerksbeſitzer aus Lanſig bei Düben der mit ſeinem
einſpännigen Geſchirr auf der Landſtraße von Taucha nach
Schöneſeld fuhr das Opfer eines frechen Raubanfalles geworden
Jn der Nähe des Vorwerkes Heiterer Blick baten zwei un
bekannte Männer den Führer des Geſchirres ein Stück mit
fahren zu dürfen was ihnen auch bereitwillig geſtattet wurde
Kurz vor Schönefeld verſetzte einer der Männer dem Geſchirr
führer plötzlich einen wuchtigen Schlag über den Kopf Dadurch
wurde der Mann für kurze Zeit beſinnungslos Als er wieder
zu ſich kam waren die beiden Männer und mit ihnen ſein
Portemonnaie mit etwas über 2 Mark Jnhalt fort Derjenige
der geſchlagen hat iſt 30 bis 35 Jahre alt und von mittelgroßer
Geſtalt geweſen er hatte blonden Schnurrbart und trug grün
lichen Jackettanzug und ſchwarzen weichen Hut Sein Begleiter
war 20 bis 25 Jahre alt hatte hageres blaſſes Geſicht und trug
dunklen Jackettanzug und ebenſolchen Hut Etwaige Wahr
nehmungen würden der Gendarmerie und auch der Leipziger
Polizei willkommen ſein

Dresden 5 Jan Jagdunfall Die Meldung der
Dresdener Zeitung über den Jagdunfall des Oberforſtmeiſters

Schulze iſt erfrenlicherweiſe dahin zu berichtigen daß dieſer nur
durch eine abgeprallte Kugel am Oberſchenkel leicht getroffen
wurde Die Verwundung war nur derart daß Oberforſtmeiſter
Schulze an der Jagd noch weiter teilnehmen konnte

Vermiſchtes
Vom Thegterbrand in Chicago leſen wir in der Wiener N

Fr Pr Das Unglück wäre noch größer geweſen wenn nicht
einzelne Leute mit geradezu heroiſcher Kaltblütigkeit und Furcht

493,300 Salze 431,585 M und Frohſe 14,250 alſo auf
den Kopf 30,34 bezw 62,11 und 7 M Danach ſteht alſo gerade
Salze recht ungünſtig Das Territorinm beträgt 11,5 Quadrat
kilometer für Schönebeck für Salze 21,5 Quadratkilometer

Schönebeck a E 5 Jan Verhaftung Die Haupt
attentäter die den Bahnwärter Mille in der Nacht zum Montag
überfielen ſind ermittelt und feſtgenommen worden Der Vor

ehe n
Jn meinem als billig

bekannten Anwentur

Jacketts geſüttert
Jaoketts geiauert
Gapes geſfüttert

Ein großer Poſten EBBHeusenmn

50Wert 12 Mk jetzt ſür Mk 2
Wert 15 30 Mk jetzt für Mk 6 12
Wert 25 Mk jetzt ſür Mk 3 12

loſigkeit gehandelt hätten Der Komiker Foy rief dem Publikum
zu ruhig zu bleiben und in Ruhe das Haus zu verlaſſen Er
rief dem Orcheſter Direktor zu Spielt gleichgültig was um
die Leute zu beruhigen Der Orcheſter Dirigent wich erſt vom
Plotze als die Flammen ihm die Hagre verſengten Foy
wendete ſich dann dem Bübhnenperſonal zu Viele von den

umher Foy berichtet hierüber Jch ſah ein kleines Flämmchen
und bevor ich recht wußte was es bedenke war oben alles in
Flammen Mein erſter Jnſtinkt trieb mich auf die Bühne um
das Publikum zu bernhigen Jch muß gelungen ausgeſehen
haben als altes Weib verkleidet mein Geſicht von Blut über
goſſen da die berſtenden eleklriſchen Birnen mich zerſchnitten
hatten Jch ſuchte das Publikum zu beruhigen und ließ das
Orcheſter ſpielen Dann wollte ich den Asbeſtvorhang herunter
bringen aber er blieb ſtecken Dann wußte ich daß alles ver
gebliſch ſek und daß es hieß zu retten wen man konnte Die
Szene im Publikum war ſchrecklich Es war ein Gewühl von
kreiſchenden Menſchen Auch anf der Bühne war zuerſt
allcs wie gelähmt aber zu ihrer Ehre ſei es geſagkt
die Männer ſtanden ohne weiteres zurück bis die Frauen
gereltet waren Was nachher noch paſſierte weiß ich nicht
Ich tat alles um die Leute hinauszubringen ich wußte
doß mein Junge gerettet war und hatte keine Zeit
an mich ſelbſt zu denken Foy verlleß als letzter die Bühne
Nur durch ein Wunder wurden mehr als hundert Künſtler ge
rettet die von den Flammen in eine Sackgaſſe getrieben worden
waren und ſich dort vor einer maſſiven Eiſentür befanden die
ſich nach innen öffnete Ein Eiſenbahnbegmter der zufällig
draußen vorüberging und einige Werkzeuge in der Taſche hatte
ſchraubte raſch die Türangeln los ſo daß die Tür von innen
aunfgebrochen werden konnte Elne der heldenmütligſten Ge
ſtalten des Schreckensabends war der römiſch katholiſche Biſchof
von Chicago Dr Muldoon der beim Beginn der Panik am
Theater vorüberging Er ſtürzte hinein nachdem er den Rock
weggeworfen hatte und kletterte in die Galerie hinauf wo er
das Rettungswerk leitete Die Pollzei wollte ihn zurückhalten
aber er blieb bei den niedergetretenen Opfern bis ihn die
Flammen wegtrieben Mit lauter Stimme tröſtete der Biſchof
die Sterbenden und erteilte ihnen die Abſolution Er verließ
das Gebäude erſt als er wußte daß kein Lebender mehr darin
ſein könne Traurigerx war der Fall eines Telegrophenbeamten
der lange über Zeit arbeiten mußte um die telegraphiſchen
Berichte über das Feuer zu bewältigen Er wußte nicht daß

ſeine ganze Familie im Theater war Er erfuhr erſt ſpät nachts
daß ſeine Frau und ſeine Kinder alle tot ſeien Die Parkett
beſucher wurden zumeiſt gerettet während die Galeriebefucher
faſt ausnahmslos den Tod fanden Schwere Verſchuldungen
ſind als feſtſtehend zu bezeichnen Man wußte daß das Thegter
ſelbit das in der Tat faſt nunverletzt aufrecht ſteht unverbrenn
bar ſei und deshalb unterließ man alle Vorſichtsmaßregeln

Mord und Selbſtmord verübte in einem Hotel in Hamburg
der 29jährige Eiſenbahnpraktikant Friedrich Halthe aus Kattowitz
Er verletzte die ledige Emma Harmſen aus Hamburg durch
e Revolverſchüſſe lebensgefädrllch und erſchoß ſich dann
ſelbſt

Aus Rache ermerdet wurde geſtern der ungariſche liberale
Abgeordnete Panl Eremits in Nagy Kikinda von zwei
Bauernburſchen durch Revolverſchüſſe und Hiebe mit eiſernen
Stöcken Der Vater der Mörder hatte einen Prozeß gegen
Eremits verloren

Treibjagd auf Wölfe Auf der öſtlichen Seile des Syrmler
Komitats veymehrten ſich in ketzterer Zeit die Wölfe deraärt daß
man von Amts wegen eine Treibjagd auf dieſe Raubliere ver
anſtaltete An dieſer Jagd beteiligten ſich viele Jäger aus der
Umgebung und auch aus Belgrad kamen mehrere Herren
herüber um teilzunehmen ſerner Graf Pejacſevich aus Naſie
der Sohn des kroatiſchen Banus Die Treibjagd ſtreckte ſich auf
die Umgebung der Ortſchaften Kupinovo Aſenje Obrez
Becmen uſw aus Es wurden gleich am erſten Tage drei
Wölfe erlegt allein in dem Treibringe befanden ſich zirka 15 bis
16 dieſer gefährlichen Tiere die jedoch den Ring durchbrachen
und ſich in die Waldungen flüchteten Der junge Graf
Pejagcſevich ſchoß bei dieſer Gelegenheit den erſten Wolf deshalb
mußte er nach Jägerſitte den Schilling ertragen Es iſt hier
bei den Jägern Uſus daß demjenigen der das erſte Raubtier in
ſeinem Leben erlegt drei Stockhiebe verſetzt werden und
zwar erhält er dieſe Streiche von jenem Jägerkameraden der
die meiſten dieſer Gattung wilder Tiere ſchon geſchoſſen hat
Graf Pejacſevich legte ſich auch auf den von ihm erlegten Wolf
Dbeorek Gendarmerie Hauptmann Schwaz erteilte ihm die drei

iebe

Die goldene Bulle
war einſt ein öffentliches Reichsgeſetz Auch gegenwärtig gibt es
eine goldene Bulle die bei allen Freunden eines edlen Tropfens
bei allen Kennern und Lebenskünſtlern in voller Kraft und
Giltigkeit iſt ſie beißt Kupferberg Gold
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Räumungs Ausverkauf
Alle Artikel welche der Mode unterworfen sind kommen um damit gänzlich zu räumen zu ausserordentlich billicen Preisen zum Verkauf

Ausserdem sind in verschiedenen Abteilungen grosse Posten zusammengesteüt welche dermassen zurückgesetzt sind dass sio kaum der

e s o 6 EEälſte des HGFrSSCGRBEBGIRSSPFGiSGCGSs G G o
entsprechen Der Räumungs Ausverkauf umfasst

Ileiderstoſſe Seſdenstoſſe Wasehstoſſe Eisasser Baumwollwaren Leinen Lelb Tiseh und Beitwäsche jeglicher Art Möbelstoſfe
rTeppiehe Gardinen Portlèren Biwandecken Velle Jacketts Paletots Capes Abendmäntel fertige Kostüme Kostäm Röcke Morgenröelke

Matinées Mädehen und Knaben Konſektien Damenputz und Welsswaren jeglicher Art Unter anderem empfehle
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Prima Velour Stoffe ne n mere De tot Auge e ena e e g e Se Bee Ken en ſage Lienen gehe dtting r gameaynedas Meter 25 30 und 35 Pr Aas Meter 20 P wenn
regulärer Preis 60 u 68 regulärer Preis 75 Pf das Meter 17 r

Dinen Posten Deren W des Zu Unerreicht billigen Preiven

8 5 p1200 Stück ea 2000 Stück in grosser Posten Ein grosser Posten
elegante Damen Uemden einzeln Damen Iiemden feine Damen Ilemden elegante BeinkleiderNachthemden mit gestickter Passé mit feinen Spitzen und sauberster

mit oehter Beinkleider ete ete Käumungspreis 1 Mk Handsti oherei
Hadeira Handstiokeroi nur bessere Genpres in feinsten Ein Posten weise Piqué Unterröcke Räumungspreis 1 MIK, 122 IIK 52 I

g S mit feinster Madeira Stickerei Ein grosser PostenRäuwungspreis Qualitäten 82 te t für die Hädchen BeinkleiderS 125 Mk und 150 Mk zu enorm billigen Preisen Hälfte des egulären Preises Räumungspreis 25 Pf

Grosse Posten in Grosse Posten inu id fenKleiderstoffen SeidenstoffenS BRalistore seidenartige Gewebe in allen Lichtfarben dleter 38 Pk Reinseidene Taffet gzlacés in grossem Farben Sortiment gutoe
Noppes für praktisehe Strassenkteider gediegene Ware Meter 45 P bewüährte Qualitäten Riumungspreis Meter 75 PkKarierte Stoffe für Blusen und Kinderkleider Meter 48 Pk Reinseidene Mervellienx vorzügliche Qualitäten in grossem
Ssehwarze Kleiderstoſe reine Wolle vorzügliche Qualitäten Aleter G8 P Farben Sortiment Rüumungspreis dloter 60 PrZibelines eleganter Kostümstokff sehw erfallende i änzende Qualitäten

grosses Varbensortiment 110 em breit Meter 1 DIKk Relinseldene Fantasie Stoffe in den neuesten Dessins schwarzGrosse Posten in einfarbigen Geraer Kleiderstofſſen und Vantasäestofſen und farbig aparte Streifen Karos ete ete extra schwers
zu überaus billigen Preisen Qualitäten zu enorm viliigen reisen

Voiles Unterröcke a Gardinenenn h in allen Stoffarten und Ausführungen U a empfehledie hervorregendste Neuheit für die bevorstehende zurückgesetzte Muster ist zu bisher nicht gekanntenelegante schwarze2 Preisen zum V erkaut WogtolftFrühjahrs Saison e Salin Unterröcke 20in hochaparten Dessins Räumupgspreis 30 Pf mit Flanell getüttert Rünmungspreis x 25 das Meter 35 P 50 Pk 65 Pf
2 e

Ein grosser Posten e Ein grosser Posten Ein grosser Posten

das DMöeter das Stück ſtatt 05 Pr Statt 90 Pr 6tatt S 1,15

W 2nu enorm billigen Preisen
Darunter befinden sich Garnierte und ungarnierte Damen und Mädchen Hüte Pariser Modell Hüäte Knaben und Mädchen Mätzen Westen und Einsätze für Kostümes Lavalliers

Echarpes Jabots Straussfedern und Räschen Boas Schleiſen Krawatten Sonnen und Regenschirme Gürtel Fächer Fompadours Ballschals und Kragen

Seidenband Spitzen Stickereien etc etc

2 h ä
e

Ein grosser Posten Ein grosser Posten Ein grosser ostenPaletots un Jacketts Seidenpiuscn Jacketts div Konfektion
lege L ja mit eleganter Pelzgarpitur Reinwollene Rinsen jetzt 4 Mk statt 7,50 Mk
adellose Verarhbeitung Hegante Kostümröcke jetzt 7 Statt 19 DFeltt aus Stock Reinzeideus Biasen en n ratk o re

0 el jetz 8taZ Mk Z 50 DdIk 4 Mk in verschiedenen ar Knnben Anzüge ſetzt 4 50 d Statt 10 Mk

Grosser Posten in Ka nert und Weiss Waren

jetzt ,50 A statt 18 8 Mk Knaben üntel jetzt 3 50 k Statt 12 dic 5
W

An

Sür den Anzeigenteil verantwortlich Ernſt Böhme in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 1 Velblitter 4
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